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BASKETBALL

Herren: Bezirksoberliga: TV Hers-

bruck - TS Herzogenaurach II (So.,

8.3., 16 Uhr, Dreifachturnhalle).

DART

Herren: 1. Bezirksliga: Dartfields -

DC Hersbruck (Fr., 6.3.).

FUSSBALL

A-Junioren: Kreisgruppe 2: JFG

Oberes Pegnitztal - FC Reichen-

schwand (Samstag, 14.30 Uhr).

C-Junioren: Achtelfinale im Baupo-

kal: JFG Moritzberg - FC Hersbruck

(Sa., 7.3., 15 Uhr).

D-Junioren: Kreisklasse 2: FC Hers-

bruck - FSV Erlangen-Bruck II (Sa.,

14 Uhr).

HANDBALL

Herren: Bezirksliga West: HV Her-

zogenaurach 2011 e.V. - HC Hers-

bruck (Sa., 7.3., 18.15 Uhr).

Frauen: A-Jugend Ü-Bezirksoberliga

Nord-Ost: HC Hersbruck - HC Sulz-

bach-Rosenberg (So., 8.3., 12.30 Uhr,

Dreifachturnhalle); C-Jugend Ü-Be-

zirksliga Nord-Ost 2: JHG Städte-

dreieck/Schwandorf - HC Hersbruck

(Sa., 14 Uhr).

KEGELN

Herren: Bezirksliga B-Süd Mittel-

franken: TSV Schillingsfürst - SpG

Hersbruck/Hartmannshof (Sa., 7.3.,

10.30 Uhr); Kreisklasse Altdorf: DJK

Neumarkt - SpG Hersbruck/Hart-

mannshof II (Sa., 16.45 Uhr); Kreis-

klasse B Altdorf: TSV Pyrbaum II -

Füchse Happurg (Sa., 12,30 Uhr),

SpG Hersbruck/Hartmannshof (g) -

DJK/SV Berg III (Sa., 14 Uhr), TV

Altdorf IV - SpG Hersbruck/Hart-

mannshof (g) II (Sa., 16.30 Uhr),

Füchse Happurg - TSV Ochenbruck

(g) (Di., 10.3., 19.30 Uhr).

Bezirksliga A-Nord Oberpfalz: SKK

Etzelwang - SV Freudenberg (Sa.,

7.3., 17.45 Uhr); Kreisklasse Amberg:

SKK Etzelwang II - Fortuna Edels-

feld (Fr., 6.3., 17.45 Uhr).

Frauen: Kreisklasse A Mitte: SKK

Etzelwang - SKC Schmidgaden II

(Sa., 15.30 Uhr).

SCHIESSEN

Sportpistole: Bezirksliga 3: SG Ut-

tenreuth - SG Breitenbrunn, SG

Hartmannshof - SF Dormitz (beide

Fr., 6.3., 20 Uhr).

Luftgewehr: Mittelfrankenliga: SV

Hohenstadt - SV Pfeifferhütte (Fr.,

20 Uhr); Bezirksliga 3: SV Hohen-

stadt II - SV Gräfenberg, SSG Dyna-

mit Fürth III - SV Hohenstadt III

(beide Fr., 20 Uhr); Gauliga 3: SG

Artelshofen II - SV Kirchenbirkig II

(Do., 12.3., 20 Uhr); A-Klasse 1: SG

Grossengsee - SSV Dietershofen

(Do., 12.3., 20 Uhr); B-Klasse 1: SG

Artelshofen IV - SG Velden II (Di.,

10.3., 20 Uhr); C-Klasse 1: SGi

Schwaig II - SG Hartmannshof II

(Di., 10.3., 20 Uhr); Jugend A-Klasse:

SG Grossengsee - SSV Dietershofen,

SV Hohenstadt - SV Benzendorf (Fr.,

6.3., 19 Uhr); Jugend B-Klasse: SG

Altensittenbach - SSG Schönberg,

SV Bernheck - SG Velden (Fr., 19

Uhr).

TISCHTENNIS

Herren: 3. Bezirksliga Ost: TSV Al-

tenfurt-SV Hohenstadt (Do., 12.3.,

20 Uhr). 2. Bezirksliga Süd/Ober-

pfalz: ASV Neumarkt 1860 i.d.

OPf - SV 1945 Etzelwang e.V. (Sa.,

7.3., 18.30 Uhr).

Damen: 3. Bezirksliga Ost: SV 1928

Altensittenbach - FC Ezelsdorf 1923

(Fr., 6.3., 20 Uhr).

Zahlenspiegel

Starke „Zweite“

ETZELWANG (enm) – Zwei

Punkte ergatterte sich die Jugend-

spielgemeinschaft Etzelwang/Vils-

eck gegen den SKV Amberg mit

1794:1612. Es kegelten Oliver Nieb-

ler (413:491), Benedikt Niebler

(442:471), Patrick Berger (466:189)

und Christian Kurz (473:461). In

starker Verfassung präsentierte sich

auch die zweite Mannschaft der

Spielgemeinschaft Etzelwang/Vils-

eck II gegen den SKV Hirschau II

(1950:1803). Im Startpaar verlor Ni-

klas Plößel (459:515) gegen den bes-

ten Hirschauer, doch Michael Übel-

acker holte als Mannschaftsbester

die verlorenen Kegel fast wieder zu-

rück. Dem starken Schlusspaar mit

Jasmin Plößel (486:398) und Fabian

Plößel (492:426) Kegel hatten die

Hirschauer nichts mehr entgegen-

zusetzen.

Kegeln

Klettern für den
guten Zweck

FEUCHT / HERSBRUCK – Am

Samstag, 7. März, von zehn bis 16

Uhr findet zum 6. Mal der Kletter-

marathon des DAV Hersbruck mit

Vereins- und Stadtmeisterschaft im

DAV-Kletterzentrum Feucht statt –

diesmal unter dem Motto „Klettern

mit Spendierhose“.

Das Wichernhaus Altdorf, eine

Einrichtung für die Unterstützung

körper- und mehrfachbehinderter

Menschen und ihrer Familien, hat

auch eine von Andrea Koch-Plank

geleitete Klettergruppe. Und die

bräuchte dringend neues Equip-

ment. Die Idee ist, dass für jede ge-

kletterte Route ein halber Euro in ei-

ne Spendensau wandert – natürlich

anonym und freiwillig.

Es gilt, in der Wertungszeit beim

Rotpunkt-Klettern im Vorstieg mög-

lichst viele Punkte zu sammeln.

Leichte Routen bringen weniger,

schwere Routen mehr Punkte. Bei ei-

ner Kletterzeit von 4,5 Stunden (von

10.30 bis 15 Uhr) ist also auch Tak-

tik angesagt. Eine Route darf vom

Kletterer insgesamt nur zweimal ge-

klettert werden. Im Zweier-Team

klettern beide. Jeder Teilnehmer

führt seine Wettkampfliste selbstän-

dig und ehrlich.

Vorträge für Trainer

PEGNITZGRUND – Die nächste

Fortbildungsveranstaltung der Fuß-

ball-Trainer findet beim SC Feucht

am 9. März um 18.30 Uhr statt. Es

geht los mit Josef Janker (Vorsitzen-

der des VSpA) und „Theorie: Auf-

gaben des Verbandspielausschus-

ses“. Um 19.15 Uhr folgt Michael

Sport in Kürze

Bestes Spiel des „letzten Aufgebots“
Handball-Herren des HC Hersbruck verlieren knapp gegen Vizemeister – Training sehr gut umgesetzt

Moritz Kellner war einer der Top-Schützen des HC Hersbruck. Foto: R. Schmidt

HERSBRUCK (kp) – „Schade, dass

wir uns heute nicht selbst belohnt

haben.“ Das Fazit von Trainer Ste-

fan von Frankenberg nach der un-

glücklichen 30:31-Niederlage der

HC-Handballer gegen Vizemeister

TV Erlangen-Bruck fiel durchweg

positiv aus, hatten seine Jungs doch

gerade „ihr bislang bestes Spiel un-

ter den denkbar schlechtesten Vor-

zeichen“ aufs Hallenparkett gelegt.

Von der ersten Minute an präsen-

tierte sich das „letzte Aufgebot“ der

Hersbrucker – aus der Wunschfor-

mation fehlten wie so oft in der

Rückrunde vier Akteure, einige

Spieler kamen direkt aus einer län-

geren Verletzungs- oder Krankheits-

pause – in bester Spiellaune. Unbe-

eindruckt von der satten Hinspiel-

niederlage überzeugte der von Rück-

raummitte Philipp Kellner umsich-

tig dirigierte HC über weite Stre-

cken mit aufmerksamer Abwehr-

arbeit und effektiven Gegenstößen

über den quirligen Moritz Kellner

und führte Mitte des ersten Durch-

gangs mit 7:6. „Ein Riesenkompli-

ment“, konstatierte von Franken-

berg nach dem Schlusspfiff, „wir ha-

ben heute fast alles umgesetzt, was

wir im Training einstudiert haben.“

Nach und nach aber übernahmen

die erfahrenen Gäste, die bis dato

nur gegen den überlegenen Meister

TSV Winkelhaid verloren hatten, die

Kontrolle. Geduldig stießen sie auf

die Lücke und brachten so immer

wieder ihre treffsicheren Außen in

freie Wurfpositionen. Doch Hers-

bruck ließ sich auch von einem zwi-

schenzeitlichen Zwei-Tore-Rück-

stand nach gut 20 Minuten nicht aus

der Ruhe bringen. Marco Schmidt

und A-Jugendspieler Fabian Raum

sorgten mit jeweils zwei Toren von

der Bank für Entlastung (Halbzeit:

14:15).

Auch nach dem Wechsel tauschten

beide Seiten zunächst einige Treffer

aus, ehe sich die „Brucker“ nach gut

ragende Tobias Raum und Co. –

auch dank einiger Zeitstrafen für die

jetzt robust zulangenden Gäste –

zurück in die Partie und verkürzten

durch einen schönen Heber von Phi-

lipp Zinner auf 25:26 (50.).

Ein paar Minuten später explo-

dierte die Halle förmlich – nach ei-

nem Ballgewinn in der Abwehr lief

Jonathan Fabry allein aufs „Bru-

cker“ Gehäuse zu und vollendete

überlegt zum 29:29-Ausgleich. Die

Gäste waren nun sichtbar angezählt,

warfen überhastet und scheiterten

mit einem Siebenmeter am gewohnt

starken HC-Schlussmann Alex Vo-

gel. Zum Sieg reichte es dennoch

nicht, weil „wir in der entscheiden-

den Phase nicht clever genug waren

und ein paar kleine Fehler gemacht

haben“, wie von Frankenberg  kri-

tisch anmerkte.

Anders die Gäste: Abgezockt war-

fen sie eine Zwei-Tore-Führung he-

raus und ließen sich auch nach Tobi-

as Raums Anschlusstreffer (30:31)

und der anschließenden offenen

Manndeckung der Hersbrucker die

Butter nicht mehr vom Brot nehmen.

Auch nach der unglücklichen Nie-

derlage im letzten Heimspiel fällt

das Rückrundenfazit für den HC

Hersbruck durchaus positiv aus -

mit Ausnahme der deutlichen Klat-

sche in Winkelhaid und des „Ausrut-

schers“ gegen Berching (28:28) und

trotz der Verletztenmisere. Stefan

von Frankenberg hofft jetzt, dass

sich seine Jungs jetzt den Lohn für

die gelungene Rückserie holen, am

besten mit einem Sieg am kommen-

den Samstag beim HV Herzogenau-

rach. Dann hätten sie auch im

Schlussklassement Rang drei inne –

und die beste Saison seit vielen Jah-

ren gespielt.

HC Hersbruck: A. Vogel, Ullherr; Fabry

(5), M. Kellner (6), Zinner (2), Farr, P.

Kellner, F. Raum (4), Schmidt (4/1),

Donhauser, T. Raum (9/3).

42 Minuten auf 19:24 deutlich ab-

setzten, weil die Hersbrucker in die-

ser Phase einige überhastete Würfe

nahmen. Doch erneut erlitt das Spiel

der Gastgeber keinen Knacks – im

Gegenteil: Sehr zur Freude der nun

lautstark mitgehenden Fans kämpf-

ten sich der mit neun Treffern über-

Zahlenspiegel

BASKETBALL

Frauen: Kreisliga Nord: TB Erlangen II

- TV Hersbruck 53:59, CVJM Erlangen II

- TV Fürth 1860 II 59:39.

1. CVJM Erlangen II 10 10/0 20

2. TTV Neustadt II 10 5/5 10

3. TV Fürth 1860 II 10 4/6 8

4. TV Hersbruck 10 4/6 8

5. TB 1888 Erlangen II 8 1/7 2

SCHIESSEN

Sportpistole: Bezirksliga, Gruppe 3: SG

Siemens Erlangen - SG Velden

1012:995.

1. Breitenbrunn 18: 4 11758 1068,91

2. SV Waidach 16: 6 11501 1045,55

3. Büchenbach 15: 7 11607 1055,18

4. SG Uttenreuth 11:11 11259 1023,55

5. SG Velden 10:14 12353 1029,42

6. SF Dormitz 8:14 11288 1026,18

7. Hartmannshof 6:16 10267 1026,70

8. SG Siemens Erl. 6:18 12136 1011,33

Turner nun mit Luft nach unten
Tischtennis: TV 61 Hersbruck gewinnt in der Bezirksliga Ost 3 beim TSV Fischbach 9:6

Nach fast dreimonatiger, krankheitsbedingter Wettkampfpause feierte Henning

Gundelach beim TSV Nürnberg-Fischbach mit zwei Siegen im Einzel und einem

Doppelerfolg an der Seite von Peter Kunert ein gelungenes Comeback und freu-

te sich über den 9:6-Mannschaftserfolg. Foto: A. Tauber

HERSBRUCK (hg) – Mit guten Er-

gebnissen sind die Tischtennisher-

ren des TV 61 Hersbruck in die

Rückrunde gestartet: Zwar gab es

gegen den Tabellenführer Post SV

Nürnberg II die erwartete Nieder-

lage (5:9), doch beim Aufstiegsaspi-

ranten TSV Altenfurt (8:8) und beim

TSV Nürnberg-Fischbach (9:6)

konnte fleißig gepunktet werden, so

dass sich die Turner mit 14:12-Punk-

ten im entspannten Mittelfeld auf

Platz sechs wiederfinden.

Wieder einmal konnten die Tisch-

tennisherren des TV 61 Hersbruck

nicht in Bestbesetzung antreten –

und das ausgerechnet in der Partie

gegen den Tabellenführer Post SV

Nürnberg II. Nach drei unglück-

lichen Fünf-Satz-Niederlagen und

einem 1:6-Rückstand sah sich das

Lontke-Team sogleich in seiner Au-

ßenseiterrolle bestätigt. Lediglich

Alexander Ertl/Paul Vogt hatten ihr

Eingangsdoppel gewonnen. Doch

mit dem Rücken zur Wand lief es da-

nach besser und die Partie gestaltete

sich durch Erfolge von Armin Tau-

ber, Herbert Wendler, Ertl und Vogt

ausgeglichen. Die 5:9-Niederlage

ließ sich durch den schlechten Start

jedoch nicht mehr abwenden.

Geradezu sensationell trotzten die

Turner dem Angstgegner und Auf-

stiegsaspiranten TSV Altenfurt ein

Remis ab. In einem stets spannenden

und ausgeglichenen Match taten sich

dabei insbesondere Alexander Ertl

und Bernd Wahler als fleißige Punk-

tesammler hervor, die zusammen so-

wohl das Eingangs- als auch das al-

les entscheidende Schlussdoppel in

jeweils fünf Sätzen gewannen und

zudem jeweils ihre beiden Einzel für

sich verbuchen konnten. Die wei-

teren Punkte steuerten die Routi-

niers Siggi Lontke und Herbert

Wendler bei.

Ebenso spannend, aber dieses Mal

mit den Hersbrucker Tischtennis-

cracks in der Favoritenrolle, verlief

die Partie in Nürnbergs Vorstadt

Fischbach. Lontke/Wendler eröff-

neten den Abend mit einem Sieg und

damit der 1:0-Führung, die fortan

nicht mehr hergegeben wurde. In

schöner Regelmäßigkeit wechselten

sich danach Sieg und Niederlage

beim Hersbrucker Sextett ab. Hen-

ning Gundelach/Peter Kunert im

Doppel sowie Ertl, Vogt, Gundelach,

Lontke und Wendler in den Einzeln

trugen sich bis zur 7:6-Führung in

die Siegerliste ein.

Die Hoffnung der abstiegsbedroh-

ten Fischbacher auf ein Remis oder

sogar Sieg zerstörte Henning Gun-

delach, der sich trotz langer Wett-

kampfpause mit seinem zweiten Ein-

zelerfolg durchsetzte und damit Pe-

ter Kunert die Vorlage lieferte, im

letzten Einzel des Abends den

Schlusspunkt zum 9:6-Mannschafts-

sieg einzuholen, was dem Sparten-

leiter des TV 61 Hersbruck auch ein-

drucksvoll gelang.

Der TV 61 hat nun drei Wochen

Pause und trifft am 20. März (20.15

Uhr) in der TV-Turnhalle auf den

Tabellennachbarn TSV Katzwang.

Hier haben die Turner noch eine

Rechnung offen, denn das Hinspiel

verlor das Lontke-Team unglücklich

mit 7:9.

Tittmann (VSpA) mit „Theorie: Er-

kenntnisse aus der zurückliegenden

Futsal-Saison“, bevor um 19.45 Uhr

Dany Ryser (Direktor des schweize-

rischen Fußballverbandes, Trainer

U 16 Nationalmannschaft) über

„Nachbetrachtung der  WM in Brasi-

lien aus der Sicht des SFV; Talent-

sichtung und -förderung im SFV“

spricht.


